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Budget und Steuerfuss 2024, Anpassung Stellenplan Gemeindeverwal-

tung Klosters sowie Finanzplan 2024 – 29 

________________________________________________________ 

 

Ausgangslage 

In Anbetracht des Umstands, dass in der jüngeren Vergangenheit trotz 

budgetierter Defizite aufgrund durchaus potentiell negativer Vorzeichen stets 

gute bis sehr gute Jahresabschlüsse gewärtigt werden konnten, die u. a. 

auch namhafte zusätzliche Abschreibungen auf dem alten vor Einführung 

von HRM2 bestehenden Verwaltungsvermögen erlaubten, sind die Budget-

verantwortlichen zum Schluss gelangt, dass aufgrund anhaltender guter bis 

sehr guter Steuereinnahmen eine Steuersenkung ins Auge gefasst werden 

könnte. Dieses Ansinnen wurde im Rahmen der Behandlung der Jahresrech-

nung anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2023 bereits durch 

Gemeindepräsident Hansueli Roth angekündigt. Der Gemeindevorstand er-

wog damals eine Senkung des Steuerfusses von bis zu 10 %. Aus dem Kreis 

des Gemeinderats wurden Stimmen laut, die gar eine noch deutlichere Steu-

ersenkung propagiert haben. Da der Gemeindevorstand von – auch im Be-

reich Spezialsteuern – fortgesetzt hohen Steuereinnahmen ausgeht, wurde 

dem Budget 2024 der Erfolgsrechnung eine Steuerfusssenkung auf 78 % zu-

grunde gelegt. Bei den a. o. Steuern (Handänderungs-, Grundstückgewinn- 

und Erbschaftssteuern) wird trotz des grundsätzlich geltenden Vorsichtsprin-

zips aufgrund der seit Langem gemachten Erfahrungen nur leicht unter den 

Werten der Jahresrechnung 2022 budgetiert. 

 

Trotz nach wie vor mehr oder weniger dominant im Raum stehender kon-

junktureller (erneute Abkühlung der Wirtschaft, Unsicherheit bei der Teue-

rungsentwicklung), politischer (fortdauernder Ukrainekrieg mit seinen nega-

tiven Auswirkungen wie u. a. Entwicklung der Energiepreise) und klimati-

scher Unsicherheiten in der Welt (Klimaveränderung, Zunahme Unwetter 
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und Dürren mit einhergehender Wasser- und Lebensmittelverknappung) ge-

hen die Verantwortlichen für Klosters von einer stabilen Finanzentwicklung 

aus. 

 

Andererseits ist die Gemeinde nach wie vor und vermehrt mit nicht beein-

flussbaren Mehrkosten konfrontiert. So muss z. B. bei den Gesundheitskos-

ten in Bezug auf das Regionalspital Prättigau, zu dessen Trägergemeinden 

auch die Gemeinde Klosters gehört, nach einer beinahe erfolgten Verdoppe-

lung von 2021 auf 2022 voraussichtlich nochmals mit einem Anstieg von 

über 40 % per 2024 gerechnet werden. Auch die Kosten im öffentlichen Ver-

kehr (Ortsbus) steigen um rund CHF 300'000.-- pro Jahr (per 1.1.2024 vom 

Preisüberwacher gebilligte Preiserhöhungen im öffentlichen Verkehr bzw. An-

passungen im eidg. Tarifsystem). 

 

Die budgetierten Kosten bzw. Aufwendungen in der Erfolgsrechnung im 2024 

sollen wie in der Vergangenheit so tief wie möglich gehalten werden und nur 

das effektiv Notwendige wurde ins Budget aufgenommen. Aufgrund der nach 

wie vor unsicheren Teuerungsentwicklung wurde bei der Entwicklung der 

Lohnsumme (Teuerung, individuelle Anpassungen) eine Zunahme von 3 % 

budgetiert. 

 

Mit der vorerwähnten Steuersenkung (vorgeschlagener Steuerfuss von 78 

%) und den – trotz in Bezug auf verschiedene Einzelpositionen anfallenden 

Mehrkosten – tieferen Gesamtausgaben kann mit einer beinahe ausgegliche-

nen Erfolgsrechnung 2024 gerechnet werden, in deren Rahmen ein kleiner 

Gewinn von CHF 47’300.-- veranschlagt wird. 

 

Die Gemeinde sieht für 2024 einmal mehr namhafte öffentliche, gegenüber 

dem Budget 2023 und der Rechnung 2022 sogar noch höhere Investitionen 

vor. Mehrinvestitionen gegenüber dem Budget 2023 sind vor allem in den 

Bereichen Spezialfinanzierung Wasserversorgung sowie Tourismus vorgese-

hen. Die Gemeinde kann aufgrund dessen – auch in Anbetracht der verblei-

benden vorerwähnten Unsicherheiten – weiterhin als willkommene Stütze in 



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 11/2023            3 
 

 
 
C:\Users\CReinstadler01\AppData\Local\Temp\8\CMIAXIOMA\View_eab07505285949fa82bdb128812caaef\02_Budget 2024 und Stellenplan 
Gemeindeverwaltung_04102023.docx 

 

der kommunalen Wirtschaft allgemein und speziell im Baugewerbe (Hoch- 

und Tiefbau) wirken. Insgesamt werden für 2024 Nettoinvestitionen in der 

Höhe von CHF 16'548'000.-- budgetiert. 

 

 

Hinweis Investitionsbeiträge: Gemäss HRM2 sind idR Investitionen pro Vorha-

ben unter einem Betrag von CHF 50‘000.-- über die Erfolgsrechnung zu bu-

chen (gemäss Art. 12 der Finanzhaushaltsverordnung Graubünden FHVG), so-

fern es sich nicht um klassische Unterhaltsarbeiten handelt. 

 

 

Was die Details anbetrifft, darf festgestellt werden, dass in sämtlichen Funkti-

onen wie gewohnt wirklichkeitsnah geplant und die voraussehbare Entwick-

lung, soweit möglich, berücksichtigt worden ist. 

 

 

B) Budget 

 

Wie immer wurde darauf geachtet, die Aufwände und die Ausgaben unter 

Kontrolle zu halten bzw. diese nur in denjenigen Positionen anwachsen zu las-

sen, wo ein ausgewiesenes, begründetes Bedürfnis besteht bzw. wo dies auf-

grund der Gesetzgebung erforderlich ist. 

 

Die meisten Aufwandarten weisen teils stabile, teils kleinere bis grössere Zu-

wachsraten auf. Andererseits stehen in einzelnen Bereichen unabdingbare 

Aufwendungen an, die aus verschiedensten Gründen nicht vermeidbar sind. 

In einzelnen Bereichen dürfen Rückgänge der Aufwendungen festgestellt 

werden. 

 

Bei der Prognostizierung der Erträge und Einnahmen, die auf den Vorjahres-

abschlüssen basieren, sind in die Betrachtung zu ziehen: 

 

- die Konjunktur im Allgemeinen 
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- die spezifische Lage in der Region 

- die Wirtschaftssituation in der Gemeinde 

 

Dass die massgebenden Erträge bzw. Einnahmen aus Steuern, Taxen und Ge-

bühren sowie Baubeiträgen stark von äusseren Faktoren abhängig sind, darf 

nicht unerwähnt bleiben. 

 

Die Konjunkturaussichten können neutral bis leicht rückläufig, behaftet mit 

den erwähnten Unsicherheiten, beurteilt werden. Bei den Logiernächten ist 

aufgrund dessen von einer stabilen Entwicklung – auch unter Berücksichti-

gung des Umstands, dass die Schweizer Gäste wieder vermehrt ausländische 

Destinationen wählen, andererseits der Anteil der ausländischen Gäste wie-

der im Steigen begriffen ist – auszugehen. Im Hochbaubereich sind für 2024 

stabile bis kleinere Bauvolumen zu erwarten. Im Tiefbaubereich bilden wei-

tere anstehende kommunale Investitionen für die örtliche Wirtschaft, insbe-

sondere das Bauhaupt- und -nebengewerbe, auch 2024 nach wie vor eine 

willkommene Stütze. 

 

Die in erster Linie für Budgetierung und Finanzplanung massgebenden Instru-

mente bilden die Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und der Finanzplan. 

 

B1.) Erfolgsrechnung 

 

Die Erfolgsrechnung ist nach Funktionen und Kontogruppen bzw. Kostenstel-

len/Bereichen gegliedert. 

 

B1.1.) Personalaufwand 

 

Bei diesem bedeutenden Aufwandposten müssen in Betracht gezogen werden: 

 

- Soweit betrieblich nötig, sind sämtliche, im Stellenplan enthaltenen Posi-

tionen budgetiert worden; die letzten Stellenplan-Erweiterungen sind 

vom Gemeinderat am 22. August 2013 (Prot. Nr. 25), 24. Februar 2016 
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(Prot. Nr. 143), am 20. Juni 2022 (Prot. Nr. 72) und 5. Oktober 2022 

(Prot. Nr. 82) beschlossen worden. 

- Letztmalige Teuerungsanpassung analog der kantonalen Regelung mit 

Wirkung ab 1. Januar 2023 im Umfang von 2.7 Prozent. 

- Den per 1.1.2024 budgetierten Personalaufwendungen liegt ein ge-

schätzter Lohnanstieg von ca. 3 % zu Grunde. Die effektive Teuerung 

wird im Dezember 2023 vom Grossen Rat bestimmt. 

 

B1.2.) Stellenplan – Anpassung per 1.1.2023 

 

B1.2.1) Ist-Situation 

 

Wie erwähnt hat der Gemeinderat anlässlich seiner Sitzung vom 5.10.2022 

letztmals den Stellenplan der Gemeindeverwaltung Klosters angepasst. Ge-

mäss Gemeinderatsbeschluss vom 5.10.2022 enthält der entsprechende Stel-

lenplan aktuell folgende Stellen: 

 

Abteilung Anzahl Stellen 

Ratskanzlei 3.9 
Personalwesen 0.5 
Finanzen 4.1 
Einwohnerdienste 1.6 
Grundbuchamt 2.0 
Planung und Baubewilligungen 4.0 
Tiefbauamt 2.7 
Wasserversorgung 2.3 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA) 2.0 
Gemeindepolizei 2.0 
Liegenschaften 7.4 
Sportzentrum / Arena 5.2 
Werkhof 12.4 
Schulverwaltung (Schulleitung / 
Sekretariat) – obligatorisch 

1.6 

Tagesstrukturen 1.4 
 

Total Stellen 

 

53.1 
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B1.2.2) beantragte Anpassung Stellenplan 

 

Aufgrund verschiedener personeller (z.T. innert Kürze mehrmaliger) Wechsel 

auf Bereichs-, Abteilungsleiter und Mitarbeiterstufe (Weggänge und Pensionie-

rungen) haben sich im Laufe des 2023 leichte Pensumsanpassungen ergeben, 

die aber voraussichtlich entweder nur temporären Charakter aufweisen oder 

deren tatsächlichen Grössenordnungen sich erst nach erfolgter Einarbeitung 

und Stabilisierung in den Abteilungen herauskristallisieren werden. Somit bean-

tragt der Gemeindevorstand dem Gemeinderat für 2024 einstweilen keine Stel-

lenplan-Anpassungen, womit der Stellenplan für 2024 bei 53.1 Stellen (Voll-

zeitäquivalente) verharrt. 

 

B1.3.) Finanzdienstaufwendungen, Abschreibungen 

 

Die Abschreibung der Investitionen und der Verzicht auf zweckgebundene Re-

serven bilden bekanntlich ein Hauptmerkmal des Neuen Rechnungsmodells 

(NRM) bzw. Harmonisierten Rechnungsmodells (HRM). 

 

Der wichtigste Deckungsgrundsatz ist das Prinzip, dass im Rahmen der öffent-

lichen Aufgabenerfüllung nur Ausgaben mit Investitionscharakter als Verwal-

tungsvermögen aktiviert werden dürfen. In Nachachtung von Art. 12 der kan-

tonalen Finanzhaushaltsverordnung (FHVG) werden in der Gemeinde Klosters 

Investitionen unter CHF 50‘000.-- über die Erfolgsrechnung gebucht. 

 

Der Restsaldo der vor dem Wechsel von HRM1 zu HRM 2 bestandenen bzw. 

„alten“ Verwaltungsvermögen wird – soweit nicht Zusatzabschreibungen auf 

diesem vorgenommen werden – über längstens 12 Jahre (ab 2016) abge-

schrieben werden. 

 

B1.3.1.) Finanzvermögen 

 

Das Finanzvermögen umfasst all jene Vermögenswerte, über welche die Be-

hörden nach kaufmännischen Grundsätzen verfügen können. Es ist somit 
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rechtlich ungebunden und kann zur Deckung von Verpflichtungen herangezo-

gen werden. Die Bewertung hat nach kaufmännischen Gesichtspunkten zu er-

folgen. 

 

B1.3.2.) Verwaltungsvermögen 

 

Das Verwaltungsvermögen umfasst alle der öffentlichen Aufgabenerfüllung 

dienenden Investitionen zum Beschaffungs- oder Herstellungswert abzüglich 

die Abschreibungen. Die bilanzierten Werte stellen somit keine Vermögens-

werte im Sinne eines privat- oder volkswirtschaftlichen Vermögensbegriffes 

dar, sondern sind als noch nicht endgültig durchlaufende Erträge gedeckte In-

vestitionsausgaben zu verstehen, die den kommenden Rechnungsperioden in 

Form von Abschreibungen zu belasten sein werden. 

 

Die Werte des Verwaltungsvermögens sind im Unterschied zum Finanzver-

mögen wegen ihrer dauernden Bindung an einen öffentlich-rechtlich festge-

legten Zweck nicht veräusserbar und können nicht zur Deckung von Ver-

pflichtungen herangezogen werden. 

 

B1.3.3.) Zu tilgende Aufwendungen 

 

Darunter versteht man das Verwaltungsvermögen, d.h. alle der öffentlichen 

Aufgabenerfüllung dienenden Sachgüter und andere Investitionen, abzüglich 

des Eigenkapitals. Zusammen mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz 

sind diese massgebend für den zu deckenden Mindestabschreibungsbedarf. 

 

B1.3.4.) Abschreibungssätze 

 

Es gelangen im Rahmen von HRM2 folgende Abschreibungssätze zur Anwen-

dung (lineare Abschreibungsmethode): 
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Anlagekategorie Abschreibungssatz, 

Nutzungsdauer 

Hochbauten 3.03 %, 33 Jahre 

Tiefbauten 2.5 %, 40 Jahre 

Wald, Alpen und übrige Sachanlagen 2.5 %, 40 Jahre 

Kanal- und Leitungsnetze, Gewässerverbauungen 2 %, 50 Jahre 

Orts- und Regionalplanungen sowie übrige Pla-

nungen 

10 %, 10 Jahre 

Mobilien, Ausstattungen, Maschinen, allg. Motor-

fahrzeuge 

12.5 %, 8 Jahre 

Spezialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigung) 6.67 %, 15 Jahre 

Informatik- und Kommunikationssysteme 20 %, 5 Jahre 

Immaterielle Anlagen 20 %, 5 Jahre 

 

B1.3.5.) Restbuchwerte Verwaltungsvermögen per Ende 2022 

 

Die Eingangsbilanz 2023 präsentiert sich in 1'000 Franken wie folgt: 

 

 in 1'000 CHF 

Sachanlagen (Kostenstelle 140) 84‘152 
Immaterielle Anlagen (Kostenstelle 142) 3‘378 
Beteiligungen (Kostenstelle 145) 2‘319 

 

B1.4.) Erträge aus Steuern 

 

Einkommens- und Vermögenssteuern werden nach der Gegenwart bemessen. 

 

Beim potentiellen Steueraufkommen der ordentlichen Steuern rechnen die Fi-

nanzverantwortlichen grundsätzlich kaum mit Veränderungen. Die Einkom-

mens- und Vermögenssteuern sind jedoch aufgrund der vorgeschlagenen 

Steuerfusssenkung deutlich tiefer budgetiert. 

 

Bei den Nebensteuern, wie Grundstückgewinnsteuern, Handänderungssteuern 

und Erbschaftssteuern, ist eine genaue Budgetierung bekanntlich nicht mög-

lich (Budgetierung im Durchschnitt der jüngeren Rechnungsjahre). 
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B1.5.) Erträgnisse bei Versorgung und Entsorgung 

 

Am 10. Dezember 2021 (Prot. Nr. 47) reduzierte der Gemeinderat die 

Grundgebühren Abwasserentsorgung per 1.1.2022 von 0.8 %o auf 0.5 %o. 

In einem zweiten Schritt wurde bei der Spezialfinanzierung Wasserversor-

gung die Verbrauchsgebühr mit Gemeinderatsentscheid vom 9. Dezember 

2022 (Prot. Nr. 90) von 60 auf 50 Rappen/m3 per 1.1.2023 rückwirkend für 

das Wasserjahr 2022 gesenkt. Da die Verbrauchsgebühr Wasser 1:1 mit der 

Verbrauchsgebühr Abwasser verknüpft ist, betraf diese Senkung in gleichem 

Ausmass auch die Abwasserentsorgung. Angesichts der auch im Jahre 2022 

erwarteten und auch eingetroffenen leichten Überschüsse bei gleichzeitiger 

Zunahme der entsprechenden Spezialfinanzierungen infolge der stabilen An-

schlussgebühreneinnahmen kristallisierte sich aus der Diskussion anlässlich 

der Gemeinderatssitzung vom 9.12.2022 ebenfalls heraus, dass um einen 

stärkeren Hebel bei den überhöhten Gebühreneinnahmen zu erzielen, weit-

reichendere Senkungen im Rahmen von Gesetzesanpassungen vorgenom-

men werden sollen. Eine umfassende Auslegeordnung betreffend Gebühren-

anpassungen mit entsprechenden Gesetzesanpassungsanträgen wurde vom 

Gemeindevorstand in Aussicht gestellt. Diese sind sinngemäss bereits ins 

Budget 2024 eingeflossen. 

 

B1.5.1.) Wasserversorgung 

 

In der Spezialfinanzierung Wasserversorgung gehen die Verantwortlichen – 

bedingt durch Mehraufwendungen gegenüber dem Budget 2023 und der 

Rechnung 2022 einerseits und durch die bisher erfolgte Senkung der laufen-

den Grund- und Verbrauchsgebühren sowie geplanten weiteren Reduktionen 

andererseits – von einer Entnahme von CHF 810‘100.-- aus. Dabei sind CHF 

210‘000.-- auf den Ersatz der Arsenfilter zurückzuführen. 
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B1.5.2.) Abwasserbeseitigung 

 

Diese Rechnung wird voraussichtlich infolge der erfolgten und noch geplanten 

Gebührenreduktionen mit einem deutlichen Minus abschliessen (geplante Ent-

nahme Spezialfinanzierung CHF 1‘223‘300.--). 

 

B1.5.3.) Abfallbeseitigung 

 

Diese Spezialfinanzierung (letzte Gebührenanpassung mit Wirkung ab 2005) 

rechnet im Jahr 2023 erneut mit einem Überschuss (Einlage in Spezialfinan-

zierung CHF 428‘500.--). Eine Gebührensenkung im Bereich Abfallbeseitigung 

wird mittelfristig ebenfalls ins Auge gefasst. 

 

B2.) Investitionsrechnung 

 

Bei den in die Investitionsrechnung eingestellten Krediten handelt es sich um 

solche für: 

 

- vom zuständigen Organ bereits beschlossene Investitionen; 

- Investitionen im Sinne von gebundenen Ausgaben, die dem Finanzrefe-

rendum nicht unterliegen, jedoch in der jährlichen Haushaltplanung zu 

berücksichtigen sind; 

- Investitionen im Sinne von neuen Ausgaben, für welche die Kreditspre-

chung des zuständigen Organs, der Urnengemeinde, noch nicht vorliegt; 

diese Kredite werden im Jahresvoranschlag im Sinne einer umfassenden 

Haushaltplanung vorsorglich mitberücksichtigt, können aber selbstver-

ständlich erst nach erfolgter separater Beschlussfassung durch die Ur-

nengemeinde freigegeben werden. 

 

Die Details sind aus den Tabellen zur Investitionsrechnung ersichtlich. 

 

An grösseren Investitionen, die für das kommende Jahr, teilweise selbstver-

ständlich vorbehältlich der Kreditgenehmigung durch den Souverän bzw. den 



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 11/2023            11 
 

 
 
C:\Users\CReinstadler01\AppData\Local\Temp\8\CMIAXIOMA\View_eab07505285949fa82bdb128812caaef\02_Budget 2024 und Stellenplan 
Gemeindeverwaltung_04102023.docx 

 

Gemeinderat, ins Budget aufgenommen worden sind, dürfen besonders er-

wähnt werden (Bruttowerte): 

 

Objekte Gesamt- 

kosten (in 

1‘000 CHF) 

Teil Budget 

2024 (in 

1‘000 CHF) 

Wärmeverbund Biogasanlagen – Bahnhof Klos-
ters Dorf 

600 600 

Planung Erstwohnungen (Betriebsmodell noch 
offen) 

16250 250 

Planung und Sanierung Haus Hitz 1350 1300 
Rathaus Steigleitung Sanitär WW, Dach, Be-
leuchtung, PVA 

450 450 

Neuanschaffung Autodrehleiter (ADL) Feuerwehr 1100 300 
Sanierung Schiessstände (Kugelfang) 1200 100 
Umnutzung altes Schulhaus Platz 4500 1000 
Planung und Sanierung Schulhaus Dorf – Ge-
bäude Ost (1945) 

1290  

Schulhaus Serneus, Fenster und Heizung 680 350 
PV-Anlage Arena/Sportzentrum 400 400 
Behindertengerechter Ausbau Bushaltestellen 1750 350 
Sanierungsprogramm Trockenmauern 1000 200 
Sanierung Winkelstrasse 550 450 
Bahnhofstrasse im Dorf / Silvapinaweg 475 410 
Sanierung Gulfiastrasse 650 50 
Parkhaus Casanna 24600 600 
Parkhalle Monbiel 2700 600 
Wasserversorgung Winkelstrasse 240 240 
Wasserversorgung Quellsanierung Gute Brunnen 
Serneus 

666 666 

Trinkwasserkraftwerk Serneus 809 809 
Sanierung Meteorleitungen Gulfia 700 700 
Umbau ARA und Biogasanlage 7800 400 
Verbauung Sagenbach Saas-Siedlungsgebiet 6500 500 
Interventionsmassnahmen Novai – Planung und 
Umsetzung 

400 100 

Konzept/Strategie CO2-Massnahmen 1000 200 
Vergrösserung Aufbahrungsraum 650 50 
Ortsplanungsrevision (Phase II und III) 450 150 
Planung und Umsetzung UHB-Verkabelung Ge-
meinde Klosters 

1000 400 

Strukturverbesserungen (SV) Klosters-Serneus 9000 1000 
Strukturverbesserungen (SV) Saas 12000 100 
Waldweg Riss 4250 600 
Forst SP Instandstellung Erschliessungen (SIE) 3225 925 
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Forst SP Instandstellung Schutzbauten (SIS) 800 200 
Steinschlag-Schutzverbauung Gruobenwald 
(SSV) 

4228 1740 

Sanierung Spielplätze 290 100 
Campingplatz Lengland 2200 200 
Masterplan Bike 400 100 
Ersatz Zufahrt Deponie in den Erlen (Selfranga) 250 250 
 

B3.) Spezial- und Vorfinanzierungen 

 

Bezüglich der Reservenbildung befolgt das Harmonisierte Rechnungslegungs-

modell (HRM) insofern eine restriktive Linie, als Spezialfinanzierungen nur zu-

lässig sind für zweckgebundene Erträge, wie Wasser-, Kanalisations- und Keh-

richttaxen sowie Parkplatz- und Zivilschutz-Abgeltungen, die teils im Sinne 

der Verursacherfinanzierung ausschliesslich für die Erfüllung einer öffentlichen 

Aufgabe zufliessen. 

 

Es werden folgende Spezialfinanzierungen geführt: 

 

- Wasserversorgung 

- Abwasserbeseitigung 

- Abfallbeseitigung 

- Bodenerlöskonto 

- Schutzraumanlagen (Abgeltungen) 

- Parkplätze (Abgeltungen) 

 

Ausserhalb dieser Spezialfinanzierungen dürfen Reserven, Vorfinanzierungen 

genannt, nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen gebildet werden. 

 

B4.) Ausgaben und Einnahmen nach Funktionen 

 

Mit der funktionalen Gliederung werden die Aufwände / die Ausgaben und 

die Erträge / die Einnahmen den einzelnen kommunalen Aufgabenbereichen 

zugeordnet. 
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Die Zuordnung erfolgt nach einem sachbezogenen Kriterium, dem Aufgaben-

prinzip. 

 

B5.) Budgetgenehmigung 

 

Die abschliessende Genehmigung des Budgets obliegt der Urnengemeinde 

(Art. 21 Abs. 1 Ziff. 2 Gemeindeverfassung). 

 

 

C) Finanzplan, rollender, 2024-29 

 

Der Finanzplan liegt für die Planungsperiode 2024-29 vor. 

 

Der Zweck einer Finanzplanung lässt sich im Wesentlichen wie folgt umschrei-

ben: 

 1. Sachzwangverhütung durch Früherkennung der Haushaltentwicklung; 

 2. Führungs- und Koordinationsinstrument für Exekutive und Verwaltung; 

 3. finanzpolitisches Orientierungsinstrument der Exekutive. 
 

Die Finanzplanung muss alle Aufgabenbereiche, Projekte und Rechnungen 

vollständig erfassen. Sie darf nicht einzelne Bereiche ausschliessen, wie dies 

häufig der Fall ist. Die Details sind so zu erfassen, dass der Vollzug und die 

Kontrolle in Voranschlag und Rechnung möglich sind. Das Planungssystem 

muss aber auch in dem Sinne flexibel sein, dass Änderungen auf Grund exter-

ner Einflüsse, wie abweichende Teuerungs- oder Zinsentwicklung, leicht geän-

derten Rahmenbedingungen angepasst werden können. Wenn die Finanzpla-

nung nicht zum Instrument der Reaktion, sondern der gestaltenden Aktion 

werden soll, muss sie Vorgabewerte für die jährliche Budgetierung bereitstel-

len und überprüfbare Plangrundlagen für Einzelentscheidungen liefern. 

 

Die wichtigsten Vorhaben während der Planperiode sind: 
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Objekte geschätzte 

zu tilgende 

Aufwendun-

gen (in CHF 

1‘000.--) 

Wärmeverbund Biogasanlagen – Bahnhof Klosters Dorf 600 
Planung Erstwohnungen (Betriebsmodell noch offen) 16250 
Planung und Sanierung Haus Hitz 1350 
Rathaus Steigleitung Sanitär WW, Dach, Beleuchtung, 
PVA 

450 

Sanierung Schulhaus Serneus, Fenster, Schliessanlage, 
Fassade, Heizung, PVA 

680 

Neuanschaffung Autodrehleiter (ADL) Feuerwehr 1100 
Umnutzung altes Schulhaus Platz 4500 
Sanierung Schiessstände (Kugelfang) 1200 
Planung Sanierung und Sanierung Schulhaus Dorf – Ge-
bäude Ost (1945) 

1290 

Behindertengerechter Ausbau Bushaltestellen 1750 
Sanierungsprogramm Trockenmauern 1200 
Sanierung Gulfiastrasse 650 
Projektierung + Sanierung Doggilochstrasse 900 
Sanierung Madrisastrasse 550 
Parkhaus Casanna 24600 
Parkhalle Monbiel 2700 
Wasserversorgung Quellsanierung Gute Brunnen  
Serneus 

666 

Wasserversorgung Trinkwasserkraftwerk Serneus 809 
Neuerstellung Kanalisation Rössli-Boschga (Freispiegel-
leitung) 

5300 

Sanierung Meteorleitungen Gulfia 700 
Wasserversorgung Sanierung Schwenditobel / 
Schwendiriss 

800 

Wasserversorgung Neubau Reservoir Mezzaselva und 
Zuleitung 

960 

Wasserversorgung Neubau Reservoir Gua 800 
Sanierung Drainagenleitungen Saaserberg / Saaser 
Rutsch 

1600 

Umbau ARA Gulfia und Biogasanlage  7800 
PV-Faltdach mit Speicher Gulfia 700 
Sanierung Kanalisation Doggilochstrasse 700 
Verbauung Sagenbach Saas-Siedlungsgebiet 6500 
Interventionsmassnahmen Novai – Planung und  
Umsetzung 

500 

Konzept/Strategie CO2-Massnahmen 1000 
Vergrösserung Aufbahrungsraum 650 
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Ortsplanungsrevision (Phase II und III) 450 
Planung und Umsetzung UHB-Verkabelung Gemeinde 
Klosters 

1000 

Strukturverbesserungen (SV) Klosters 9000 
Strukturverbesserungen (SV) Saas 12000 
Waldweg Riss 4250 
Forst SP Instandstellung Erschliessungen (SIE) 3225 
Forst SP Instandstellung Schutzbauten (SIS) 800 
Steinschlag-Schutzverbauung Gruobenwald (SSV) 1740 
Campingplatz Lengland 2200 

 

 

D) Kennzahlen 

 

Kennzahlen und insbesondere deren Veränderung über mehrere Jahre können 

grundsätzlich wertvolle Hinweise auf die Entwicklung der finanziellen Lage ge-

ben. 

 

Aufgrund der in der Vergangenheit oftmals festgestellten geringen Aussage-

kraft dieser Kennzahlen für die Gemeinde Klosters wird auf das Aufzeigen län-

gerer Entwicklungsreihen verzichtet und es werden lediglich noch die Kenn-

zahlen gemäss Budget denjenigen der vergangenen Rechnung gegenüberge-

stellt. 

 

D1.) Selbstfinanzierungsgrad 

 

Periode/Jahr 

 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2022 155.34 % 
Budget 2024   26.82 % 

 

D2.) Kapitaldienstanteil 

 

Periode/Jahr 

 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2022 19.71 % 
Budget 2024 10.37 % 
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D3.) Zinsbelastungsanteil 

 

Periode/Jahr 

 

Kennzahlenwert 

Rechnung 2022  1.02 % 
Budget 2024 -1.88 % 

 

 

E) Steuerfuss 

 

Gemäss den Vorschriften des Gemeindegesetzes des Kantons Graubünden de-

cken die Gemeinden ihren Finanzbedarf insbesondere aus Steuern, Vermö-

genserträgen sowie Beiträgen und Gebühren. Diesbezüglich wird in Art. 48 

der Gemeindeverfassung verlangt, dass, soweit die Erträgnisse des Gemein-

devermögens und die übrigen Einnahmen zur Deckung der Ausgaben und zur 

planmässigen Tilgung der Schulden nicht genügen, direkte Steuern gemäss 

Gemeindesteuergesetz erhoben werden. 

 

Bezüglich des Festsetzens des kommunalen Steuerfusses gilt es, Folgendes zu 

beachten. Gemäss Art. 4 Gesetz über die Gemeinde- und Kirchensteuern in 

Verbindung mit Art. 3 des Gemeindesteuergesetzes legt die Urnengemeinde 

den Steuerfuss für das nächstfolgende Steuerjahr spätestens im Dezember 

fest. Die Einkommens- und Vermögenssteuern werden in Prozenten 

der einfachen Kantonssteuer erhoben. 

 

Seit Jahrzehnten beträgt der Steuerfuss 82 % der Kantonssteuer zu 110 %. 

Die bisherigen 82 % entsprechen einem Steuerfuss von 90.2 % der einfa-

chen Kantonssteuer zu 100 %. 

 

Wie in der Ausgangslage bereits festgehalten, erlaubt es die Finanzsituation 

der Gemeinde Klosters, nachdem über mehrere Jahrzehnte hohe zusätzliche 

Abschreibungen getätigt, umfangreiche Vorfinanzierungen und Rückstellungen 

gebildet sowie ein stattliches Eigenkapitalpolster „angespart“ werden konnten, 
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eine deutliche Steuerfusssenkung auf 78 % vorzunehmen. Bei der Berech-

nung dieser vorgeschlagenen Steuerfussanpassung legte man für die Steuer-

einnahmen 2024 die durchschnittlichen Einkommens- und Vermögenssteuer-

einnahmen der letzten sieben Jahre zugrunde. Die entsprechenden Zahlen 

und die Herleitung der des Steuerfusses von 78 % können dem Anhang dieser 

Botschaft entnommen werden. 

 

Die Finanzverantwortlichen halten fest, dass seit dem Zeitpunkt der Berech-

nung der potentiellen Steuerfusssenkung neue nicht beeinflussbare Ausgaben 

auf die Gemeinde zugekommen sind. Im Weiteren gehen die Gemeindever-

antwortlichen nicht davon aus, dass es in den kommenden Jahren auf der 

Ausgabenseite eine Entlastung geben wird. Eine noch weitreichendere 

Steuerfusssenkung wäre angesichts der Prognosen deshalb nicht zu ver-

antworten, ja gar fahrlässig. 

 

Im Weiteren gilt es, auf die auf Kantonsebene erwogenen Steuersenkungen 

im Bereich der Steuerabzüge aufmerksam zu machen, hinsichtlich derer vor 

allem Vertreter der bürgerlichen Parteien im Bündner Grossen Rat Druck ma-

chen. Sollte einer Erhöhung der kantonalen Steuerabzüge zum Durchbruch 

verholfen werden, hätten die Gemeinden und somit auch die Gemeinde Klos-

ters mit Steuereinbussen zu rechnen. Die nun vorgeschlagene kommunale 

Steuerfusssenkung kann deshalb nur unter der Bedingung vorgenommen 

werden, als dass bei einer Erhöhung der auch für die Gemeinden steuer-

wirksamen kantonalen Steuerabzüge der Steuerfuss der Gemeinde Klos-

ters wieder im erforderlichen Rahmen erhöht werden würde. 

 

 

F) Anträge 

 

Dem Gemeinderat werden zuhanden der Urnengemeinde folgende An-

träge unterbreitet: 

 1. Das Budget für das Jahr 2024 sei zu genehmigen. 
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 2. Der Steuerfuss für das Jahr 2024 sei von 90.2 % auf 

78 % der Kantonssteuer zu 100 % zu senken. 

 

Weiter wird dem Gemeinderat zur abschliessenden Beschlussfassung 

beantragt: 

 

 3. Vom Finanzplan 2024-29 sei Kenntnis zu nehmen. 

 4.  Der Stellenplan der Gemeindeverwaltung Klosters sei per 

1.1.2024 unverändert bei total 53.1 Stellen zu belassen. 

 

 

 

Klosters, 19. September 2023/MF 

 
 
GEMEINDE KLOSTERS 

Der Gemeindepräsident: 

 
 
 
____________________________ 

Hansueli Roth 

 
Der Gemeindeschreiber: 

 
 
 
____________________________ 

Michael Fischer 

 
 
 
z. K.: 
 
Presse 

 



























































































































Steuereinnahmen - Übersicht 2016 bis 2022

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Allgemeine Gemeindesteuern Steuerfuss Steuerfuss Steuerfuss Steuerfuss

Kostenanteil Revisionsschätzungen 10'417 71'733 150'183 44'041 90.2 % 85.00% 80.00% 78.00%

Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) 4'490

Tatsächliche Forderungsverluste 44'593 56'205 44'623 57'159

Steuererlasse

Inkassoprovision Kanton (Anteil Gemeindesteuern)

Ausserordentlicher Sachaufwand 31'282

Einkommenssteuer 9'538'229 10'200'581 11'057'105 10'698'544 10'708'920 11'205'591 11'931'449 10'762'917 10'141'897 9'546'707 9'306'694

Kapitalabfindungssteuer 385'898 282'869 153'618 310'234 202'529 436'987 263'918

Vermögenssteuer 5'060'649 4'721'379 5'288'274 5'081'726 5'480'923 5'386'720 5'991'837 5'287'358 4'982'278 4'689'887 4'571'979

Quellensteuer 746'166 757'344 740'121 839'240 703'146 757'819 814'547

Aufwandsteuer 1'513'817 1'470'991 1'466'222 1'382'784 1'555'056 1'826'053 2'262'407

Nach- und Strafsteuern 363 823 6'030 436 -124

Gemeindesteuern jur. Personen 1'447'980 1'159'982 1'415'382 1'626'958 1'729'714 1'596'956 2'618'705

Übrige Entgelte 6'685 10'337 9'290 21'366 4'609 35'613 12'218

Sondersteuern

Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere) 9'000 -21'000 319 105 18

Liegenschaftensteuern 1'666'827 1'502'394 1'598'958 1'572'282 1'538'046 1'651'361 1'596'143

Grundstückgewinnsteuern 2'373'507 2'106'025 1'802'526 937'263 2'759'360 2'632'897 4'883'061

Handänderungssteuern 1'772'873 1'825'277 2'405'019 3'395'766 3'107'479 6'047'858 4'198'974

Erbschafts- und Schenkungssteuern 128'207 438'792 327'223 223'662 1'783'928 251'836 759'778

Hundesteuern 30'313 29'474 30'488 31'031 31'153 34'001 35'220

Total Gemeinde-und Sondersteuern 90'782 24'671'514 65'205 24'506'267 23'623 26'300'256 57'159 26'120'856 72'052 29'605'298 150'287 31'863'568 44'059 35'368'256

Steuereinnahmen netto 24'580'733 24'441'062 26'276'633 26'063'697 29'533'246 31'713'281 35'324'197

Pfad: G:\Buchhaltung\Rissi\Steuern\Senkungen ab 1. Janua 2024\Projektionen.xlsx

2022 Durch-
schnitt

94% 89% 86%
20212016 2017 2018 2019 2020


